
Satzungder
Froschen-CliqueMinseln1960e.V.

Inhalt
§1NameundSitzderClique 2

§2ZweckderClique 2

§3Mittelverwendung 2

§4MitgliedschaftinderNarrenzunftRheinfelden(Baden) 2

§5Geschäftsjahr 2

§6ErwerbderMitgliedschaft 2

§7RechteundPflichtenderMitglieder,Ehrungen 3

§8OrganederClique 3

§9Gesamtvorstand,Vorstandim Sinnedes§26BGB 3

§10ZuständigkeitdesGesamtvorstands 3

§11BesondereAufgabeneinzelnerVorstandsmitglieder 3

§12WahlundAmtsdauerdesVorstandes 4

§13Generalversammlung,Zuständigkeit,Einberufung 4

§14VollversammlungderaktivenMitglieder,Zuständigkeit 4

§15BeurkundungvonBeschlüssenderVereinsorgane 5

§16Froschkönigin 5

§17AuflösungderClique 5

§18Übergangsbestimmungen 5



SatzungderFroschen-CliqueMinseln1960e.V.

2

§1NameundSitzderClique

(1) DieCliquewurdeim Jahre1960gegründet,führtdenNamenFroschen-CliqueMinseln1960e.V.undistbeim Registergericht
FreiburgunterderNr.VR410575eingetragen.

(2) DieCliquehatihrenSitzim StadtteilMinselnderStadtRheinfelden(Baden).

§2ZweckderClique
(1) DerVereinverfolgtausschließlichundunmittelbargemeinnützigeZweckeim SinnedesAbschnitts"Steuerbegünstigte

Zwecke"derAbgabenordnung.

(2) ZweckderCliqueist,dasBrauchtum deralemannischenFasnachtzuerhaltenundzupflegen.

(3) DieCliqueistpolitischundreligiösneutral.

§3Mittelverwendung
(1) DerVereinistselbstlostätig;erverfolgtnichtinersterLinieeigenwirtschaftlicheZwecke.

(2) Mitteldes Vereins dürfen nurfürdie satzungsmäßigen Zwecke verwendetwerden.Die Mitgliedererhalten keine
ZuwendungenausMittelndesVereins.EsdarfkeinePersondurchAusgaben,diedem ZweckdesVereinsfremdsindoder
durchunverhältnismäßighoheVergütungenbegünstigtwerden.

(3) Mitglieder erhalten beiihrem Ausscheiden oder beiAuflösung oder Aufhebung des Vereins keinen Anteilam
Vereinsvermögen.

§4MitgliedschaftinderNarrenzunftRheinfelden(Baden)
DieFroschen-CliqueMinseln1960e.V.istMitgliedderNarrenzunftRheinfelden(Baden)undüberdiesMitgliedim Verband
OberrheinischerNarrenzünfte.Sie erkenntderen Satzungen und Beschlüsse an,sofern sie dem Vereinszweck und den
MaßgabenderGemeinnützigkeitnichtwidersprechen.

§5Geschäftsjahr
DasGeschäftsjahrderCliqueistdasKalenderjahr.

§6ErwerbderMitgliedschaft
(1) AktiveVereinsmitgliederkönnennatürliche,volljährigePersonenwerden.Jugendlichediemindestens16Jahrealtsind,

könnendieMitgliedschafterwerben,soferndieErlaubnisihresgesetzlichenVertretersvorliegtunddieseraktivesoder
passivesMitgliedderCliqueist.AktiveMitgliederabsolviereneinProbejahr.

(2) PassiveVereinsmitgliederkönnennatürliche,volljährigePersonen,aberauchjuristischePersonenwerden.

(3) DerAufnahmeantragistschriftlichandenVorstandzurichten.ÜberdieAufnahmeaufProbevonaktivenMitgliedernbzw.
dieAufnahmevonpassivenMitgliedernentscheidetderGesamtvorstand,überdieendgültigeAufnahmevonaktiven
MitgliedernentscheidetdieVollversammlungingeheimerAbstimmung.GegendieAblehnung,diekeinerBegründungbedarf,
stehtdem/derBewerber-/indieBerufungandienächstereguläreGeneralversammlungzu,diedannendgültigentscheidet.

(4) DieMitgliedschaftendetdurchAustritt,Ausschluss,TododerVerlustderRechtsfähigkeitderjuristischenPerson.Der
AustritterfolgtdurchschriftlicheErklärunggegenübereinem vertretungsberechtigtenVorstandsmitglied.Dieschriftliche
AustrittserklärungmussmiteinerFristvoneinem Monatzum EndedesGeschäftsjahresgegenüberdem Vorstanderklärt
werden.

(5) EinAusschlusskannnurauswichtigem Grunderfolgen.WichtigeGründesindinsbesondere

 eindieVereinszieleschädigendesVerhalten

 dieVerletzungsatzungsmäßigerPflichten

 Beitragsrückständevonmindestenseinem Jahr

ÜberdenAusschlussentscheidetderVorstand.VorderEntscheidunghatderVorstanddem MitgliedGelegenheitzu
geben,sichmündlichoderschriftlichzuäußern;hierzuistdasMitgliedmiteinerEinhaltungeinerMindestfristvonzehn
Tagenschriftlichaufzufordern.DieEntscheidungüberdenAusschlussistschriftlichzubegründenunddem Mitglieddurch
eingeschriebenenBriefzuzustellen.GegendenAusschlussstehtdem MitglieddieBerufungandienächstereguläre
Generalversammlungzu,dieschriftlichbinneneinem MonatdenVorstandzurichtenist.Biszum endgültigenEntscheid
ruhendieMitgliedsrechtedesbetroffenenMitglieds.DieGeneralversammlungentscheidetendgültig.

(6) AufVorschlagdesGesamtvorstandeskanndieGeneralversammlungindenfolgendenFällenMitgliederzuEhrenmitgliedern
ernennen:

 Mitglieder,diesichinhervorragenderWeiseum dieCliqueverdientgemachthaben,

 Mitglieder,diederCliquemindestens25JahrealsaktivesMitgliedangehören,

 Mitglieder,diederCliquemindestens40JahrealsPassivmitgliedangehören.

 JuristischePersonenkönnennichtEhrenmitgliedderFroschen-CliqueMinseln1960e.V.werden.

(7) BesondersverdienstvollenundlangjährigenVorsitzendenkanndieBezeichnung„Ehrenvorsitzender“verliehenwerden.Über



SatzungderFroschen-CliqueMinseln1960e.V.

3

dieVerleihungentscheidetderVorstand.DerBeschlusshateinstimmigzuerfolgen.

§7RechteundPflichtenderMitglieder,Ehrungen
(1) VondenMitgliedernwerdenBeiträgeerhoben.DieMitgliedsbeiträgesind2Monatevordem EndedesGeschäftsjahresfällig.

DerBeitragkannjenachKassenlagedesVereinsaufVorschlagdesVorstandsdurchBeschlussderGeneralversammlung
erhöhtwerden.

(2) Mitglieder,welchedieCliquezum bargeldlosenEinzugdesBeitragsermächtigthaben,müssendafürSorgetragen,dassihr
KontodiedafürnotwendigeDeckungaufweistundhabendieCliquebeim ErlöschenderangegebenenBankverbindungfür
denEinzugdesBeitragszuinformieren.KostendiederCliquedurchdieNichteinlösungderLastschriftentstehen,sindvom
Mitgliedzutragen.

(3) PassiveEhrenmitgliedersindvonderBeitragspflichtbefreitunderhaltenfreienEintrittzudenVeranstaltungenderClique.
Schüler,Auszubildende sowie Wehr-und Ersatzdienstleistende erhalten eine Beitragsermäßigung von 50%.Aktive
EhrenmitgliederbezahlenweiterhindenAktivbeitrag.

(4) WenneinMitglieddieCliquedreiJahretatkräftigaktivunterstützt,wirdihm derKleineOrdenüberreicht,nachzehnJahren
derGroße Orden.Nach 15 Jahren aktiverMitgliedschafterhältein Mitglied die silberne,nach 25 Jahren aktiver
MitgliedschaftdiegoldeneEhrennadelderClique.

(5) BeiHochzeitenundGeburtenaktiverMitgliederwirdeinPräsentüberreicht.AnBeerdigungenvonaktivenVereinsmitgliedern
sowieEhrenmitgliedernnimmtdieCliqueanderBeerdigungteilundlegteinenBlumengrußnieder.

(6) DieaktivenMitgliederhabensichbezüglichihrerPflichtenaneineOrdnungzuhalten,dievonderVollversammlung
beschlossenwerdenkann.

§8OrganederClique
OrganedesVereinssind:

 derVorstand

 dieMitgliederversammlung(Generalversammlung)

 dieVollversammlungderaktivenMitglieder(Vollversammlung)

§9Gesamtvorstand,Vorstandim Sinnedes§26BGB
(1) DerGesamtvorstandderCliquebestehtausdem 1.Vorsitzenden,dem 2.Vorsitzenden,dem Schriftführer,dem 1.Kassierer,

dem 2.Kassierer,dem 1.und2.Materialwart,dem BeisitzerderaktivenMitgliedersowiedem Beisitzerderpassiven
MitgliederundeventuellenEhrenvorsitzenden.

(2) Die Generalversammlung kann weitere Mitglieder des Gesamtvorstandes auf Antrag bestimmen.Die Zahlder
stimmberechtigten Vorstandsmitglieder erhöht sich entsprechend. Die Absicht ist in der Tagesordnung der
Generalversammlungbekanntzugeben.

(3) Vorstandim Sinnedes§26BGBsindder1.Vorsitzendeundder2.Vorsitzende,diejeweilsalleinvertretungsberechtigtsind.

(4) DieVertretungsmachtdesVorstandsistinternoderinderWeisebeschränkt,dasserbeiRechtsgeschäftenvonmehrals
500€verpflichtetist,dieZustimmungderGesamtvorstandschafteinzuholen.

(5) Im Innenverhältniswirdbestimmt,dassder2.VorsitzendenurbeiVerhinderungdes1.VorsitzendenzurVertretungdes
Vereinsberechtigtist.

§10ZuständigkeitdesGesamtvorstands
(1) DerGesamtvorstandderCliqueistfüralleAngelegenheitderCliquezuständig,soweitdiesenichtdurchdieSatzungeinem

anderenVereinsorganzugewiesensind.ZuseinenAufgabengehöreninsbesondere:

 VorbereitungundEinberufungderGeneralversammlungundderVollversammlung.

 AusführungderBeschlüssederGeneralversammlungundderVollversammlung.

 BeschlussfassungüberdievorläufigeAufnahmevonAktivmitgliedern,überdieAufnahmevonPassivmitgliedern
sowieüberStreichungundAusschlussvonMitgliedern.

 BestimmungvonVorstandsmitgliedernbeivorzeitigem Ausscheidenausdem Amt

 Buchführung,ErstellungdsrJahresberichts

(2) DerVorstandbeschließtinSitzungen,dievom 1.oder2.VorsitzendenunterAngabederTagesordnungeinberufenwurden.
DerVorstandistbeschlussfähig,wennmindestensdieHälfteseinerMitgliederanwesendsind.DerVorstandentscheidetmit
Stimmenmehrheit.BeiStimmengleichheitentscheidetdieStimmedesVorsitzenden,beidessenAbwesenheitdiedes2.
Vorsitzenden.

(3) DerVorstandkanneineGeschäftsordnungbeieinfacherMehrheitderanwesendenVorstandsmitgliedererlassenum weitere
Punktezuregeln,welchenichtinderSatzungfestgelegtwurden.
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§11BesondereAufgabeneinzelnerVorstandsmitglieder
(1) Der Schriftführer hat ein Jahresprotokoll über die Aktivitäten der Clique, sowie Protokolle über sämtliche

Vorstandssitzungen,GeneralversammlungenundVollversammlungenanzufertigen.EbensohaterdieKorrespondenzder
Cliquezuerledigen.

(2) Der1.Kassiererverwaltetzusammenmitdem 2.KassiererdieCliquen-Kasse.OhneAnweisungdes1.oder2.Vorsitzenden
dürfenkeineZahlungengeleistetwerden.ÜberalleEinnahmenundAusgabenistgenauBuchzuführenunddem Vorstand
sowiederGeneralversammlungjederzeitRechnungzulegen.DerKassiereristfürdieordnungsgemäßeEinziehungder
Mitgliedsbeiträgezuständig.

(3) Der1.und2.MaterialwartsindfürdieordnungsgemäßeAufbewahrungundVerwaltungdesMaterials(Masken,Häs,Tafeln,
Dekorationsmaterial,Wagenbaumaterial,etc.)verantwortlich.

(4) DieBeisitzervertretendieaktivenbzw.passivenMitgliederandenSitzungendesGesamtvorstandes.

§12WahlundAmtsdauerdesVorstandes
(1) DerVorstandwirdvonderGeneralversammlungim rollierendenVerfahrengewählt.IndengeradenJahrenwerdender1.

Vorsitzende,der1.Kassierer,2.Materialwart,derAktivbeisitzerundderPassivbeisitzergewählt.IndenungeradenJahren
werdender2.Vorsitzende,derSchriftführer,der2.Kassierersowieder1.Materialwartgewählt.

(2) DieAmtsdauerderVorstandsmitgliederbeträgtzweiJahrevom TagederWahlangerechnet;dieVorstandsmitglieder
bleibenjedochbiszurNeuwahleinesNachfolgersim Amt.ScheideteinMitglieddesGesamtvorstandesvorAblaufder
Amtsdauerausseinem Amtaus,so bestimmtderGesamtvorstand einen Nachfolgerfürdie verbleibende Zeitder
Amtsdauer.

(3) WählbarfürdenVorstandsindnurVereinsmitglieder,dievollgeschäftsfähigsind.JedesVorstandsmitgliedisteinzelnzu
wählen.DieWahlenzum 1.und2.VorsitzendensindstetsingeheimerWahldurchzuführen.DieWahlenzudenübrigen
MitgliederndesVorstandskönnendurchAkklamationdurchgeführtwerden,sofernnureinWahlvorschlagvorliegtundvon
derVersammlungkeinegeheimeAbstimmungverlangtwird.

(4) Gewähltist,werdieabsoluteMehrheitderStimmenderanwesendenstimmberechtigtenMitgliederaufsichvereint.Erreicht
keinerderBewerberdieseMehrheitfindeteinzweiterWahlgangstatt.Gewähltistindiesem Wahlgang,werdieMehrheitder
Stimmenaufsichvereinigt.

§13Generalversammlung,Zuständigkeit,Einberufung
(1) ZudenAufgabenderGeneralversammlunggehöreninsbesondere

 WahlundAbwahlderVorstandsmitglieder

 EntlastungdesGesamtvorstands

 EntgegennahmederBerichtedesVorstands

 WahlderKassenprüfer

 BeschlussfassungüberdieHöhederMitgliedsbeiträge

 BeschlussfassungüberSatzungsänderungen

 BeschlussfassungüberdieAuflösungderClique

 ErnennungvonEhrenmitgliedern

 EntscheidungüberBerufungsfälle,soweitsiesichausdieserSatzungergeben.

(2) Mindestenseinmalim Jahr,möglichstzwischenMärzundJuni,solleineordentlicheGeneralversammlungstattfinden.

(3) DieGeneralversammlungwirdvom VorstandunterEinhaltungeinerFristvon14TagenschriftlichunterAngabeder
Tagesordnungeinberufen.DasEinladungsschreibengiltalszugestellt,wennesandieletztevom Mitglieddem Verein
bekanntgegebeneAdressegerichtetist.DieTagesordnungwirdvom Gesamtvorstandfestgesetzt.DieTagesordnungistzu
ergänzen,wenndieseinMitgliedbisspätestenseineWochevordem angesetztenTerminschriftlichfordert.DieErgänzung
istzuBeginnderVersammlungbekanntzumachen.AnträgeüberdieAbwahlvonVorstandsmitgliedernundüberdie
ÄnderungderSatzung,diedenMitgliedernnichtbereitsmitderEinladungzugegangensind,könnenerstineinerfolgenden
Generalversammlungbeschlossenwerden.

(4) EineaußerordentlicheGeneralversammlungisteinzuberufen

 WennderGesamtvorstanddiesfürnotwendigerachtetundbeschließt.

 WenndieVollversammlungderaktivenMitgliederdiesfürnotwendigerachtetundbeschließt.

 WenneinDrittelderMitgliederdiesschriftlichunterAngabedesZwecksundderGründefordert.

(5) DieGeneralversammlungwirdvom 1.Vorsitzenden,beidessenVerhinderungvom 2.Vorsitzendengeleitet.FürdieDauer
vonWahlenistvonderVersammlungeinWahlleiterzubestimmen,dernichtdem GesamtvorstandderCliqueangehören
darf.

(6) DieGeneralversammlungistbeschlussfähig,sofernmehralsdieHälftederaktivenCliquenmitgliederanwesendist.

(7) Wahl-undabstimmungsberechtigtsindaktiveundpassiveVereinsmitglieder.JedeswahlberechtigteMitgliedbesitztinder
GeneralversammlungeineStimme.EineÜbertragungdesStimmrechtsaufDritteistnichtmöglich.

(8) SatzungsänderungeneinschließlichderÄnderungdesVereinszwecksunddieAuflösungdesVereinskönnennurmit
Zweidrittelmehrheitbeschlossenwerden.SoweitdieseSatzungkeineanderenRegelungenvorschreibt,entscheidetbei
AbstimmungendieeinfacheMehrheitderStimmen.

(9) Vor jeder ordentlichen Generalversammlung ist die Vereinskasse von zwei von der letzten ordentlichen
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GeneralversammlungfürdasfolgendeGeschäftsjahrbestelltenKassenprüfernzuprüfen.DieKassenprüferdürfennicht
dem GesamtvorstandderCliqueangehören.DieKassenprüferhabendasRechtaufEinsichtinalleUnterlagendesVereins,
diefürdieAusübungihresAmtesnotwendigsind.DieKassenprüferinformierendieGeneralversammlungüberdasErgebnis
derKassenprüfung.

§14VollversammlungderaktivenMitglieder,Zuständigkeit
(1) ZudenAufgabenderVollversammlungderaktivenMitgliedergehören

 BeschlussfassungüberdieendgültigeAufnahmevonaktivenMitgliedern.

 BeschlussfassungüberdieEinberufungeineraußerordentlichenGeneralversammlung.

 BeschlussfassungüberVorlagendesVorstandsandieVollversammlung.

 BeschlussfassungübereineOrdnung,diediePflichtenderaktivenMitgliederunddieMaßnahmenbeiVerstößen
gegendieseOrdnungregelt.

(2) DieVollversammlungderaktivenMitgliederwirdvom VorstandunterEinhaltungeinerFristvon7TagenundAngabeder
Tagesordnungeinberufen,wenndieseresfürnotwendigerachtetoderwenndieHälftederaktivenMitgliederdiesunter
AngabedesZwecksundderGründeschriftlichfordert.

(3) DieVollversammlungwirdvom 1.Vorsitzenden,beidessenVerhinderungvom 2.Vorsitzendengeleitet.

(4) Fürdie Vollversammlung sind die Vorschriften derAbsätze (6)und (8)überdie Generalversammlung sinngemäß
anzuwenden.

(5) Fürdie Beschlussfassung einerOrdnung überdie Pflichten deraktiven Mitgliederisteine Zweidrittelmehrheitder
Vollversammlungerforderlich.EinesolcheOrdnungdarfkeineBestimmungenenthalten,diedenBestimmungendieser
SatzungundderGemeinnützigkeitwidersprechen.DieOrdnungistallenaktivenMitgliedernbekanntzumachen.

§15BeurkundungvonBeschlüssenderVereinsorgane
ÜberdieBeschlüssedesVorstandes,derGeneralversammlungundderVollversammlungderAktivenisteineNiederschrift
aufzunehmen,dievom 1.Vorsitzendenoderseinem Stellvertreterunddem Schriftführerzuunterzeichnensind.

§16Froschenkönigin/Froschenkönig
(1) DieFroschenkönigin/derFroschenkönigwirdjedesJahrausdenReihendesderCliquezugewandtenPersonenkreisesneu

bestimmt.VoraussetzungfürdieErnennungzurFroschenkönigin/FroschenkönigistdieErreichungdes18.Lebensjahrs.

(2) DieReihenfolgederAnwartschaftdesin(1)genanntenPersonenkreisesergibtsichwiefolgt:

 AktiveweiblicheCliquenmitglieder

 MännlicheaktiveCliquenmitglieder

 AnderweitigderCliquezugewandtePersonen

DieAnwartschaftrichtetsichnachdem Eintrittsdatum.Beigleichem Eintrittsdatum mehrererMitgliederwird
zunächstdie/derälteregefragt.Lehntdiese/dieserdasAmtaboderlässtsichdiese/dieserzurückstellen,wirddie/der
nächstegefragt,obsie/erdasAmtausübenmöchte.

(3) Bei beruflicher Verhinderung und bei anderen wichtigen Gründen kann die Anwartschaft auf das Amt der
Froschenkönigin/desFroschenkönigszurückgestelltwerden.

(4) DieAblehnungdesAmtesderFroschenkönigin/desFroschenkönigsistendgültig.

(5) DieFroschenkönigin/derFroschenkönigrepräsentiertdieCliquevom 11.11.deseinenJahresbiszurErnennungeinerneuen
Königin/einesneuenKönigsim nächstenJahr,längstensjedochbiszum 10.11.desnächstenJahres.

§17AuflösungderClique
(1) Die Auflösung derClique kann nurerfolgen,wenn die Zahlderaktiven Mitgliederunter8 gesunken istund eine

Generalversammlungdiesbeschließt.

(2) BeiAuflösungdesVereinsoderbeiWegfallsteuerbegünstigterZweckefälltdasVermögendesVereinsandieNarrenzunft
Rheinfelden (Baden),die es unmittelbarund ausschließlich fürgemeinnützige,mildtätig oderkirchliche Zwecke zu
verwendenhat.

(3) SolltedieNarrenzunftRheinfelden(Baden)beiAuflösungderCliquenichtalsgemeinnützigim SinnederAbgabenordnung
anerkanntsein,dürfenBeschlüsseüberdiekünftigeVerwendungdesVermögenserstnachZustimmungdeszuständigen
Finanzamtesausgeführtwerden.

§18Übergangsbestimmungen
(1) DieseSatzungwurdeinderordentlichenGeneralversammlungvom 07.04.2018beschlossenundtrittnachEintragindas

VereinsregisterinKraft.

Rheinfelden(Baden),am 07.April2018
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gez.BerndThomann,1.Vorsitzender gez.ElkeSchaum,Schriftführerin


